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fi, alfo, daß e8 fich dabei nur um folche Einematifche Ketten handeln fan,

bei welchen eine Bewegung eines Gliedes gegen ein benachbartes ganz bez
ftinmte Bewegungen der übrigen Glieder zur Folge hat. Eine folche Kette heißt

eine zwangläufig gefchloffene oder fchlechtweg eine gefchloffene Kette,

Wenn man in einer zwangläufigen Einematifchen Kette, d. h. einer Ber-

bindung von Efententenpaaren wie die oben befprochene, Fig. 31, ein gewifjes
Gtied fefthält, z.B. den Fundamentvahmen Az D;, jo werden aus den vela-

tiven Bewegungen der einzelnen Öfieder, z.B. der Kurbel A, Bi, der Lenker-

ftange 2c. abfolute Bewegungen in dem mit dem feftgehaltenen Gliede ver-

bunden gedachten Naume. ine folche gefchloffene kinematifche Kette, von
welcher ein Glied feftgehalten wird, ift nad) Rewleaur ein Mafchinen-
getriebe oder ein Mechanismus, und e8 wird daraus, der oben gegebenen
Definition entfprechend, eine Mafchine, wenn auf ein Glied deffelben eine

äußere Kraft in jolcher Weife wirkt, daß fie eine Bewegung deffelben Hervorbringt.

Getriebebildung aus der kinematischen Kette. Denft man

fi) das Glied A, D, der finematifchen Kette Fig. 33 feftgeftellt, fo erhält

dig. 33. re
\   

   

\
\
\
\
\

 

    
 

man das befannte und viel verbreitete Kurbelgetricbe. Was dabei die
Bewegungen der einzelnen Glieder anbetrifft, fo ift zunächft Klar, daß

die dem feftgeftellten Gtliede As D, benachbarten Glieder nur folde ab-
folute Bewegungen annehmen können, wie diejenigen Paare fie zulaffen, dur)

welche jene Glieder mit dem feftgehaltenen Gliede zufammenhängen. So
fanır 3. B. die Kurbel A,B, nur eine Drehung um die Are A, annehmen,

und die beiden PBolbahnen, welche die velative Bewegung der Kurbel A, Bi

gegen die Örundplatte A, D; beftimmen, find in diefem Falle zu einem
Punkte, dem Arenpunfte dev Welle A,, zufammengefchrumpft. In gleicher
Art erkennt man, daß die Bewegung des Kreuzfopfes C) D, lediglich’eine gerad-
linige Schtebung fein kann, wie dag Prismenpaar D fie geftattet, in welchen

der Kreuzkopf OD, mit dem feftgehaltenen Gliede As D; zufammenhängt. -
Die Bewegung eines Gliedes, welches wie die Lenkerftange 3, C; nicht direct

mit dent feitgehaltenen Gliede verbunden ift, jondern mit demfelben erft
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durch Zwifchenglieder zufanmmenhängt, ift von einer mehr zufanmengefegten
Beichaffenheit, denn diefe Bewegung des Gliedes B, C; hängt ebenjowohl

von der Natur der Paare B und C ab, durch welche e8 mit den benachbarten
Gliedern verbunden ift, wie aud) von der Bewegung diefer Glieder jelbft,
d. h. alfo von der Art der Paare A und D, welche diefe Zwifchenglieder

mit dem feftgehaltenen verbinden, im vorliegenden Falle alfo von allen vier
Paaren. Will man die abfolute Bewegung eines folden Gfiedes B, Ch,
d. h. alfo feine relative Bewegung gegen das feftgehaltene As D, kennen

lernen, jo hat man nur nöthig, in der in $. 8 angegebenen Weije die Pol:
bahnen fir die Bewegung zu zeichnen. Hierbei erhält man zwei Polbahnen,
eine fefte P,, mit dem Gliede A, D,, und eine bewegliche P,, mit der Lenker:

ftange BC, verbundene, welche legtere auf der erteren vollend zu denken ift.

Wenn num auc), wie Schon bemerkt, die Bewegung der Yenferftange By CO,
von der Natur fänmtlicher Paare A, B, C, D abhängig ift, fo läßt fid)

doc) zeigen, daß man diefe Bewegung immer aus nım zwei Bewegungen zu-

| jammenfegen fann, von denen die eine dem Paare entjpricht, welches die

Stange mit einem Nachbargliede verbindet, während die andere Bewegung
demjenigen Paare eigenthinlich ift, welches diefes befagte Nachbarglicd mit

dem feftgehaltenen verknüpft. Mean kann nämlich die Bewegung der Stange

BC ebenfowohl zufammengefeßt denfen aus einer Drehung um B in Ber:
bindung mit einer gewiffen Drehung um A, wie aud) andererfeits aus einer
Drehung um C in Verbindung mit einer Schiebung entlang dem Prisma D.

Um dies zu erfennen, hat man fi, nur vorzuftellen, daß dem ganzen Sy-

fteme eine zufägliche Bewegung evtheilt werde, welcde der Umdrehungs-

bewegung der Kurbel AB um A gemau gleich und entgegengefegt ift, wo-

dur) an der relativen Bewegung der einzelnen Glieder nichts geändert wird.
Man erhält dadurd) aber offenbar eine veränderte Anordnung des Getricbes,

indem nunmehr die Kurbel AB in Stillftand verjegt wird, während die
vorher feftgehaltene Grundplatte AD die zufägliche Bewegung um A anz

nimmt. Auch die abfolute Bewegung der beiden anderen Glieder BC und
CD ift natürlich) durd) die gedachte zufägliche Bewegung verändert worden,

und zwar hat die Stange BC jest nur nod) eine Notationsbewegung um 2.

Diefe Stange hatte aber im vorher angenommenen Falle, wo AD das
feftgehaltene Glied war, eine Bewegung, wie fie dem Abrollen der Polbahn
Ps auf der feften Polbahn P, entjpricht, und da num diefe legtere Bewegung

durch Zufag einer Drehung um A auf eine Drehung um B veducirt worden
ift, fo geht daraus hewvor, daß die abfolute Bewegung der Stange BC,
wenn AD feftgehalten wird, fid) aus zwei Drehungen um A md B zu-
jammenfegen mußte. Man Fanfi diefes Verhaltenauch Leicht durd) die

Figur veranfhaulicen. Denft man nämlich die Kurbel aus ihrer Yage

BA in eine andere Lage AB’ gebracht, fo gelangt hierdunch C nad) C’,
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alfo die Stange BC in die Lage B’C’. Sa diefelbe Lage wird die Stange
BC aber aucd) übergeflihrt, werman ihr zuerft eine Drehung um A in
demfelben Betrage BAB’ wie der Kurbel extheilt, z.B. indem man die

Stange BC bei B unwandelbav mit der Kurbel verbunden denft, wo-

durch) BC in die Lage B’C, geführt wird, und darauf eine Drehung der

Stange um B aus der Page B’C, in diejenige BC’ folgen läßt.
Wenn man andererfeits dem ganzen Syftene, in welchem zunächft wieder der

Nahmen AD feftgehalten gedacht wird, eine zufägliche Bewegung ertheilt, welche

der Berfchiebung des Kreuzfopfs CD glei) und entgegengefegt ift, jo wird
dadurch dev Kreuzkopf zum Stillftande gebracht, während dev Nahmen AD

die gedachte VBerchiebung annimmt. Die Bewegung der Lenferftange BC
vedurcirt fich jet auf eine Drehung derfelben um C und man kann daraus

in ähnlicher Weife wie vorher fchliegen, daß die Bewegung der Lenferftange
bei feftgehaltenem Rahmen AD aud) aus einer Drehung un C und einer

Berfchiebung entlang dem Prisma D zufammengefegt gedacht werden Fanır.
Auch) diefe Eigenschaft der Bewegung von BC läßt fi) aus der Figur er-
kennen. Dazu denfe man fid) die Kınbel AB in die Yage AB” gebracht,

wobei C nad) C”, alfo BC in die neue Lage B” CO’gelangt. Dann er-
fiegt man, daß die Stange aus BC aud) in diefelbe Yage BO” übergeführt

wird durch eine Verjchiebung im Betrage CC”, wodurd) die Stange nad)
B, €” gelangt, und eine darauf folgende RE um C”, wodurd) Bo

nad) 2” füllt.
& ift daher die oben angegebene Behauptung nachgewiefen, wonach) die

Bewegung ivgend eines Gliedes (BC) id) zufammenfegt aus einer Bewegung,
wie fie eines dev Paare (B oder C) geftattet, die durd) das Glied verbunden

find, und einer zweiten Bewegung, welche diefem Paare felbft vermöge jeiner
Berbindung mit dem feften Gfiede (bei A vefp. D) zugelaffen ift.

Faßt man einen der im BVorftehenden betrachteten Fälle ins Uuge, etwa
denjenigen, wo die Kurbel durd) Einführung einer zufäglichen Drehung des
ganzen Syftems um A in Stilfftand verfegt ift, jo haben in diefem Ge-

teiebe die beiden der Kurbel benachbarten Glieder BC und AD nur einfache
Drehbewegungen um B xefp. A, umd ihre Polbahnen veduciven fi) auf
diefe Aren. Das vierte Glied CD dagegen hat jegt eine zufammengejegte
Bewegung, die man nad) dem obigen Gefege als aus einer Drehung um

© verbunden mit einer folhen um B oder aus einer Schiebung entlang D
verbunden mit einer Drehung um A zufammengefegt anfehen fan. Cs
läßt fid) auch diefe Bewegung wie worden diejenige der Lenferftange mit
Hülfe dev Polbahnen als eine vollende auffaffen. Man erhält hier durd)
die entfprechende in $. 8 angegebene Conftruction zwei weitere Polbahnen,
und zwar eine mit der feftgehaltenen Kurbel verbundene P;, auf welcher die

andere mit dem Sreuzkopfe verbundene P, fi) abwälzt.  
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Wollte man dagegen, von der urfprünglichen Vorausfegung des feftgehaltenen

Rahmens AD ausgehend, durd; eine dem ganzen Syfteme ertheilte zufäß-

fie Schiebung parallel dem Prisma D den Kreuzfopf CD in Stilljtand

verjegen, jo würde man bei der Konftruction dev Polbahnen, welche nunmehr

die Bewegung der Kurbel gegen den feftgehaltenen Sreuztopf beftimmen,

offenbar zu denfelben Curven P,; und P, wie vorhin gelangen, nur daß

jegt die dem Kreuzkopfe zugehörige Polbahn P, als die fefte und P, als die

bewegliche anzufehen ift. Ein ganz analoges Verhalten findet natürlic)

auch) zwifchen den beiden nicht benachbarten Öliedern AD und BC ftatt;

wenn man nämlich, die Penkerftange BC in Stillftand verjegt, fo erhält

man die Bewegung des Rahmens AD gegen die Yenferftange duch eben

diefelben Polbahnen P, und P, dargeftellt, welche jhon oben bei feftgehaltenem

Kahmen AD gefunden wirden, wobei jegt aber die der Yenferftange zu-

gehörige Polbahn P, die feite und P, die beweglicheift.

Aus den vorftehenden Ermittelungen hat fi) ergeben, wie man aus dev

felben finematifchen Kette durch Feftjtellung ihrer verjdhiedenen Glieder zu

ebenfo vielen verfchiedenen Getrieben Veranlafjung geben fan, als die Kette

Glieder hat. So verfchieden oftmals aucd) die Bewegungen diefer einzelnen

Getriebe erfcheinen, jo liegt dod, allen dafjelbe Gefeg der relativen Bewe-

gungen zu Grunde, das durch diefelben Polbahnen ausgedrüdt ift. Diefes

fir die Mafchinenconftruction äußerft wichtige Gefeg der Getriebebildung

durch Feftftellung verschiedener Glieder einer finematifchen Kette

ift zuerft von Neuleaur gefunden worden.
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